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„Denn guter Ganztag heißt, 

alle Angebote

zusammenzudenken 

und den Ganztag als Einheit, 

als Lern- und Lebensort 

zu gestalten.“

(nach: Ulrike Glöckner)

Guter Ganztag
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Entstehung
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Prognosen:

Aufgrund steigender Schüler und Klassenzahlen Planung eines 
Erweiterungsbaus für eine Grundschule mit insgesamt 20 Klassen mit 
gebundenem Ganztag und Mittagsbetreuung entsprechend den 
Musterraumprogrammen der Regierung von Oberbayern. 

=> Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten Planung des Erweiterungsbaus in 
Form einer „Flurschule“

Änderung des städtischen Ganztagsbetreuungskonzeptes im Hinblick auf den 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung (Stadtratsbeschluss 2020):

Die Stadt Ingolstadt hat das Ziel, den Rechtsanspruch auf schulische 
Betreuung zu decken und das System für die Eltern zu erleichtern: 
Die kooperative Ganztagsbildung vereint die Flexibilität der bisherigen 
Mittagsbetreuung mit Qualität der bisherigen Hortpädagogik. 
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Entstehung
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Prognosen:

=> Modifizierung des Schulorganisations- und Betreuungskonzeptes an der  
GS Münchener Straße im Jahr 2020

➢ Entwicklung eines neuen Raumkonzeptes auf Basis der neuen 
Flächenbandbreiten der Regierung von Oberbayern mit Einrichtung einer 
Kooperativen Ganztagsbildung möglich wegen Verschlankung der 
Grundschule (Änderung des Schulsprengels)

➢ Umsetzung eines flexiblen und multifunktionalem Clusterkonzept unter 
Einbezug des Erweiterungs- und Bestandbaus
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Umsetzung Clusterkonzept in 

einer Flurschule
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Fazit:

Das neue pädagogische Konzept wird den baulichen Gegebenheiten

entsprechend angepasst und „Lerncluster“ gebildet:

➢ Pro Stockwerk in Alt- und Neubau ist 

eine Jahrgangsstufe mit 4-5 Klassen-

Räumen angesiedelt

➢ Jedem Lerncluster sind Räume für die 

Kooperative Ganztagsbildung

zugeordnet

➢ Alle Räume stehen flexibel für den 

Unterrichts- als auch Ganztagsbetrieb

zur Verfügung
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▪ GS Münchener Straße baut pro Jahrgang eine gebundene 

Ganztagsklasse aus, beginnend mit der 1. Jahrgangsstufe ab 

September 2021

▪ Kooperationspartner: Stadt Ingolstadt / Amt für Kinderbetreuung und 

–bildung
▪ Umwandlung von Mittagsbetreuung & Hort in einen Kooperativen Ganztag (KoGa) unter 

einheitlicher Trägerschaft

▪ Einheitliche Umwandlung aller nachschulischen Gruppen für die Eltern in einen KoGa

▪ Differenzierte Finanzierung je nach Gruppenmodell:

▪ Finanzierung nach BayKiBiG im KoGa

▪ Zusätzliche Modellgelder der KoGa-Gruppen ab 1. Jahrgangsstufe seit September 2021 

(Modellphase bis 2026 – Sozialministerium)

▪ Antrag für Zusatzkräfte in Ganztagsklassen über Kultusministerium

▪ Arbeit nach einheitlich pädagogischen Konzept: Lernetagen (soweit 

wie möglich), gemeinsame Projekte, kooperative Angebote 

(Mischung der rhythmisierten und flexiblen Gruppen), pädagogische 

Zusammenarbeit (Absprachen, Elterngespräch)

▪ Gemeinsame Raumnutzung (Raumsummenprogramm)

▪ Prozessbegleitung auf Leitungsebene in der Entstehungsphase

Grundidee des Kooperativen Ganztages
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Kooperative Zusammenarbeit
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Räumlichkeiten
▪ Unser „Lernhaus“ zur gegenseitigen 

Nutzung aller Räume
▪ Vergrößertes Raumangebot für 

vielfältige Interessen 
▪ Restarbeiten Neubau und Haupthaus

Kooperation:
✓ Lehrer & pädagogische Fachkräfte 

verantworten gemeinsam eine stabile 
Qualität der ganztägigen Bildungs- und 
Betreuungsangebote

✓ Feste Klassenlehrkraft unterrichtet pro 
Klasse

✓ Zusätzliche Kräfte 
/Kooperationspartner zur 
Unterstützung und Individualisierung

✓ Weitere Bildungs- und 
Aktionsangebote durch externe 
Partner können ergänzend mitwirken

✓ Gemeinsamer Elternbeirat
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Eltern stehen 3 Möglichkeiten an 

unserer Schule zur Verfügung
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1. Variante 
Rhythmisierte 

Form
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Buchungsbeispiel 
für die rhythmisierte Variante einer 1. Klasse mit 23 Pflichtunterrichtsstunden
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1. Variante 
Rhythmisierte 

Form
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•Zeiteinheiten nach Stundentafel (23)
•Zusätzliche Stunden geb. Ganztag (12)
•Zeiteinheiten des KoGA
•Zeiteinheiten anderer Lehrer
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▪ Zeiteinheiten nach Stundentafel (28)

▪ Zusätzliche Stunden geb. Ganztag (12),

▪ Zeiteinheiten des KoGA (7 – 8)
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2. Variante 
Flexible Form

KoGa

Aktuell 9 Gruppen mit je 2 Fachkräften

(Kinderpflege/ Ergänzungskraft – Erzieher*In/ päd. Fachkraft)

Praktikanten in diversen Ausbildungen

1 Zusatzkraft pro Ganztagsklasse
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2. Variante 
Flexible Form
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Mittagessen
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Gebühren 
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Kooperative Angebote
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Raumkonzept
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Jahrgangsstufe (Schule), zwischen den 

Klassenräumen weitere KoGa –Räume

❖Grund: rasche Austauschmöglichkeiten von 

Materialien, Informationen, gemeinsame Nutzung 

der KoGa Räume beim Aufbau von Stationen oder 

Werkstätten, Nachmittagsangebote der jeweiligen 

Jgst. auf ihrem Stockwerk

Raumkonzept
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(für den Nachmittag):

Variante 1:  Klassenzimmer + Multifunktionsraum 

+KoGa – Raum (1./2. Kl.)

Variante 2:  Klassenzimmer + Gruppenraum    

+ Lichterker (1./2. Kl.)   

Variante 3:  Klassenzimmer + benachbartes

Klassenzimmer (3./4. Kl.) oder    

ein Multifunktionsraum vom KoGa

Raumkonzept
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❖ Gemeinsame Nutzung von Räumen:  

1. KoGa – Räume am Vormittag  durch die Schule  

(Differenzierung, Individualisierung,      

Stationsbetrieb, Werkstätten, Themenzimmer)

2. Klassenzimmer am Nachmittag durch den KoGa

zur Hausaufgabenbetreuung & Angebote

Raumkonzept
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3. Fachräume: Musikzimmer, Multifunktionsräume,

Raum mit IT-Ausstattung und Werkstattboxen,    

Themenräume, dreifach - Turnhalle

4. Freizeitbereiche: Aula, Garten, Schulhof,   

Außensportanlagen, Spielgelände (auch zeitlich 

gemeinsame Nutzung)

Raumkonzept

23



Stadt Ingolstadt
Amt für 

Kinderbetreuung und 

-bildung

❖ Absprachen bei der Stundenplanerstellung

❖ Raumplanabsprachen

❖ wöchentlicher Jour Fix auf Leitungsebene und spontane 

Absprachen

❖ gemeinsamer Elternbeirat

❖ gemeinsame Schuleinschreibung

❖ gemeinsame Gestaltung von Feiern und Schulveranstaltungen, 

z.B. durch Beiträge, musikalische Unterstützung

❖ gemeinsame Aktionen, z.B. Weihnachtspäckchenaktion, 

Osterbazar, Sommerfest

❖ gemeinsame Fortbildungen: Pädagogischer Tag

❖ gemeinsames Werte- und Erziehungskonzept zum Wohle der 

Kinder(Partizipation in Vollversammlungen) 

Kooperation konkret
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Kooperation konkret
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❖ Hilfe bei akutem Personalmangel: Möglichkeiten und 

Grenzen

❖ gemeinsame Steuerungsgruppen zur Umsetzung des 

Schulentwicklungsprogramms

❖ Formeller und informeller Austausch zwischen KoGa-

Personal und Lehrkräften

❖ Terminabsprachen, z.B. Wandertag, letzte Schultage 

vor den Ferien, Schülerversammlungen

❖ gemeinsame Entwicklung eines Konzepts
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❖ Leitbild – das Bild vom Kind

❖ Professionelle Haltung

❖ Bildungs- und Erziehungsziele

❖ Wertesystem

❖ Partizipation

❖ Inklusion

❖ Schutz des Kindes vor Gefährdung

❖ Resilienz

Konzeptionsbaustein 1: 

Pädagogische Grundannahmen
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❖ Essen im Ganztag

❖ Freispiel

❖ Räume 

❖ Hausaufgaben/individuelle Lernzeit

❖ Tagesablauf und Übergänge

❖ Kinderkonferenz

❖ Beschwerdemanagement

❖ Angebote und Projekte

❖ Krisen-/ Notfallmanagement

Konzeptionsbaustein 2:

methodisch/didaktische Umsetzung
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❖ Zusammenarbeit in Teams: KoGa – Schule 

❖ Kooperation Schule/Amt für Kinderbetreuung 

und – bildung

❖ Kooperation mit Eltern und Familien

❖ Zusammenarbeit mit außerschulischen

Partnern

❖Öffentlichkeitsarbeit

Konzeptionsbaustein 3:

Kooperation mit verschiedenen Partnern
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Klassenzimmer zu den KoGa Räumen

❖Zusammenarbeit Kultusministerium und 
Sozialministerium

• Unterschiedliche Bestimmungen

• Keine Mischfinanzierung

❖Zeit für gemeinsame Absprachen (Fachkräfte, 
übergreifende Steuerungsgruppen, Vor- und 
Nachbereitungen, Zuständigkeiten im Haus, 
Fallbesprechungen) 

❖ Personalwechsel / -mangel

Problemfelder

29



Stadt Ingolstadt
Amt für 

Kinderbetreuung und 

-bildung

❖Identifikation der einzelnen Fachkräfte mit ihrer 
Tätigkeit, dem Haus, langfristige Begleitung der 
anvertrauten Kinder

❖Innere Haltung auf Führungsebene muss 
übereinstimmen und die Bereitschaft zur 
Kooperation muss vorhanden sein

❖IT: Schulnetz und Stadtnetz sind nicht kompatibel

Problemfelder
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Richtlinien und Anträge für

Grundschule & KoGa
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https://www.gesetze-bayern.de/

Der KoGa arbeitet nach dem bayr. Bildungs- und Erziehungsplan für Kinder in 

Tageseinrichtungen

Fachliche Empfehlungen für die pädagogische Arbeit in bayerischen Horten

Qualitätsrahmen für gebundenen Ganztag

qualitaetsrahmen_gebundenegts.pdf

Antrag gebundener Ganztag:

Ganztagsangebot; Beantragung der Einrichtung und Förderung von 

gebundenen Ganztagsangeboten - Regierung von Oberbayern

▪ Datenblatt für Kooperationsverträge

▪ Kooperationsvertrag zur Durchführung von gebundenen 

Ganztagsangeboten

▪ Leistungsbeschreibung für die gebundene Ganztagsschule

▪ Prüfvermerk bei Kooperationsverträgen

Förderung der Ganztagsangebote an Schulen:

Überblick-Förderung-GT-2023_24.pdf

https://www.km.bayern.de

https://www.gesetze-bayern.de/
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/aufgaben/37202/40449/leistung/leistung_46296/index.html
file:///C:/Users/office-hundertschrit/AppData/Local/Temp/MicrosoftEdgeDownloads/f3707dc2-7121-48a2-ae90-3833cd277268/Ã�berblick-FÃ¶rderung-GT-2023_24.pdf
https://www.km.bayern.de/
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Gelebte Kooperation
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Kooperative 

Angebote

Gemein-

sames

Grillfest im 

Sommer

2022

2023
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Hand in Hand
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